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Bitte beachten Sie die Sperrfristen zur Veröffentlichung: 25.09.2012, 10:00 Uhr sowie Sperrfrist 24.09.2012, 0:00 Uhr bei Hinweis auf die Sendung Notizbuch, Bayern 2 (am 25.09.2012, 10:05 Uhr bis 12:00 Uhr) Wichtigste Ergebnisse der Studie „Medien, Kultur und Sport bei jungen Menschen (MediKuS)“



1. Grundinformationen zur Studie Kooperationsprojekt: Deutsches Jugendinstitut e.V. (DJI) Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF) Eckdaten der Befragung: -



Zusatzbefragung zum DJI-Survey AID:A „Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten“



-



Themen: Freizeitverhalten von jungen Menschen in den Bereichen Medien, Kultur und Sport



-



Bundesweite Zufallsstichprobe von 4.931 Kindern und Jugendlichen im Alter von 9 bis 24 Jahren (9-12 Jahre: n=1.439, 13-17 Jahre: n=1.784, 18-24 Jahre: n=1.708)



-



9 bis 17 Jahre: Eltern- und Kindbefragung, 18-24 Jahre: reine Selbstauskunft



-



30-minütige Telefoninterviews (CATI)



-



Erhebung: Oktober 2011 bis Januar 2012



Inhaltliche Schwerpunkte: -



Aktivitätsmuster und Lernwelten: formale, non-formale und informelle Settings



-



Subjektive Bedeutung der Aktivitäten: Intensität, Motive, freiwilliges Engagement



-



Bedeutung der Familie und der Peers



-



Soziale Vernetzung in Jugendszenen



-



Neue Medien: Aufwachsen mit Internet und sozialen Netzwerken



Zielsetzungen der Studie Die Studie untersucht mediale, kulturelle und sportive Praktiken junger Menschen in ihrer Breite, d.h. auch unter Berücksichtigung subkultureller Ausdrucksformen und Jugendszenen. Durch entsprechende Konzipierung der Fragen werden sowohl „klassische“ kulturelle und sportliche Aktivitäten untersucht, als auch die Verbreitung moderner Formen (Blogs schreiben, elektronische Musik machen, Bilder am PC erstellen, Ausübung von Trendsportarten).
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Ziel der Studie ist es, deutschlandweit repräsentative Daten über die Aktivität en von Kindern und Jugendlichen zu erhalten. Die verhältnismäßig große Stichprobe erlaubt es dabei auch, statistisch abgesicherte Aussagen über einzelne soziale Gruppen zu treffen. Durch die Anknüpfung an die DJI-Studie AID:A sind viele Kontextinformationen beispielsweise über die Eltern, die Familienbeziehungen und die sozioökonomische L age verfügbar.



Fragestellungen der Studie Vertiefend wird der Frage nachgegangen, welche Funktionen und subjektive Bedeutungen die Bereiche Medien, Kultur und Sport für junge Menschen im Kontext ihrer Lebenswelt haben. Auch die Netzwerke, in denen Kinder und Jugendliche sich jeweils im Rahmen medialer, kultureller und sportiver Aktivitäten bewegen, werden beleuchtet. Zugleich steht die Frage nach sozial ungleich verteilten Praktiken von jungen Menschen aus unterschiedlichen sozialen Schichten, sowie Praktiken von jungen Menschen mit Migrationshintergrund im Fokus. Die Studie nimmt Bezug auf jugendsoziologische Theorien, besonders auf sozialisationsund ungleichheitstheoretische Ansätze. Daraus leiten sich folgende Leitfragen der Studie ab: -



Welche Aktivitäten und Aktivitätsmuster lassen sich in den verschiedenen A ltersgruppen erkennen? Welche Aktivitäten empfinden die Kinder und Jugendlichen dabei als wichtig? Lassen sich Brüche in bestimmten Lebensphasen erkennen (z.B. bei Auszubildenden, Studierenden)?



-



An welchen Orten bzw. in welchen Settings sind welche Gruppen von Kindern und Jugendlichen aktiv? Welche Bedeutung hat dabei das informelle, d. h. das selbstorganisierte Tun im Vergleich zu non-formalen Angeboten in und außerhalb der Schule? Welche Kinder und Jugendlichen sind nur selbstorganisiert aktiv?



-



Welchen Einfluss üben die Eltern auf die Aktivitäten ihrer Kinder aus? Neben Bildung und soziökonomischen Status interessiert auch der Einfluss der kulture llen und sportlichen Aktivität der Mutter und des Vaters, ebenso wie die Unterstützungsleistungen, die sie erbringen.



-



Wie nutzen die kulturell und sportlich Aktiven das Internet für ihre Aktivität (z.B. zur Suche von Gleichgesinnten, zur Information, zur Diskussion in Foren)?



-



Wie nutzen Kinder und Jugendliche darüber hinaus das Internet und soziale Netzwerke? Welche Funktion haben diese für sie? Welche persönlichen Daten geben Kinder und Jugendliche in sozialen Netzwerken von sich preis?
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2. Ausgewählte Ergebnisse aus der MediKuS-Studie (Hauptvortrag) 2.1. Kultur: Ausgewählte Ergebnisse -



Kinder und Jugendliche in Deutschland sind vielfältig kulturell aktiv – in der Freizeit, in einem organisierten Rahmen oder in außerunterrichtlichen Angeboten an der Schule. Die Hochphase kultureller Aktivität liegt dabei in der Kindheit. Die überwiegende Mehrheit der 9- bis 12-Jährigen spielt regelmäßig ein Instrument oder geht künstlerischen und gestalterischen Tätigkeiten nach. Am häufigsten werden bildend-künstlerische Aktivitäten wie das Malen (60%) und Basteln (48%) genannt, daneben dominieren aber auch das Instrumentspielen (44%) und Singen (27%). Mädchen bzw. Frauen sind insgesamt häufiger kulturell aktiv.



-



Interessensverschiebung im Jugendalter: Die Anteile der Aktiven sind in den älteren Altersgruppen geringer und gleichzeitig gewinnen medienunterstützte kreative Aktivitäten – noch stärker bei den männlichen Jugendlichen – an Bedeutung: Rund 24% der 13- bis 17-jährigen Jugendlichen geben an, Bilder und Zeichnungen am Computer zu erstellen, 19% fotografieren und 16% drehen r egelmäßig Filme oder Videos. Gleichzeitig werden in diesem Alter Aktivitäten wie Basteln oder Handarbeit weniger relevant.



-



Große soziale Unterschiede beim Interesse der 9- bis 24-Jährigen fürs Lesen: Während 80% der 9- bis 12-Jährigen aus bildungsnahen Elternhäusern mehrmals in der Woche Bücher, Zeitschriften oder Magazine lesen, sind es nur etwa 60% der Kinder aus bildungsfernen Elternhäusern. Über ein Viertel dieser Kinder liest nicht regelmäßig in der Freizeit. Gleichzeitig haben Kinder und Jugendliche, die selten in der Freizeit lesen, eine größere Affinität zur Nutzung des Internets – allerdings vorwiegend zur Unterhaltung und weniger zur Informationssuche und zum Lesen von Nachrichten.



-



Trotz stärkerer Verbreitung von künstlerischen Aktivitäten hohe subjektive Bedeutung des Musikmachens: Obwohl bildend-künstlerische Aktivitäten in allen Altersgruppen stärker verbreitet sind als musikalische, so werden sie dennoch gleich häufig als wichtigste Aktivität genannt, was auf die lebensweltliche Bedeutung von Musik für Kinder und Jugendliche hinweist.



-



Große Bedeutung der außerschulischen kulturellen Angebote – insbesondere im Bereich der Musik und der darstellend-künstlerischen Aktivitäten: Betrachtet man die Orte, an denen Kinder und Jugendliche kulturell aktiv sind, so wird die Bedeutung außerschulischer Kontexte im Rahmen von Angeboten der Musik-, Kunst- und Theaterschulen sowie Vereinen ersichtlich. Etwa 55% der musikalisch aktiven 13- bis 24-Jährigen sowie 69% der im Bereich der darstellenden Künste Aktiven nutzen solche organisierten Angebote. 22% der 13- bis 24-jährigen Schüler und Auszubildenden sind im Rahmen einer Schul-AG musikalisch aktiv. Knapp 40% der 13- bis 24-Jährigen macht ausschließlich selbstor3



ganisiert, d.h. im Privaten, Musik. In der ältesten Altersgruppe sind es sogar 50%. Bildend-künstlerischen Aktivitäten wird überwiegend im Privaten nachgegangen (74%). Deutlich seltener werden hier organisierte Angebote außerhalb der Schule wahrgenommen (14%).
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2.2. Sport: Ausgewählte Ergebnisse



-



Sport als Freizeitaktivität Nr. 1 von Kindern und Jugendlichen. Eine große Mehrheit aller Kinder und Jugendlichen treibt Sport. 80% (Mädchen) bis 90% (Jungen) der Kinder sind im Kindesalter sportlich aktiv, und dieses hohe Niveau geht bis zum jungen Erwachsenenalter auch nur leicht auf etwa 75% zurück.



-



Sport im Verein und im Privaten. Sportlich Aktive sind zu großen Teilen sowohl in Organisation (z.B. Sportvereinen: 60-70%) als auch selbstorganisiert (Freizeitkick, Joggen: 85-90%) sportlich aktiv. Sport in der Schule (außerhalb des Unterrichts, z.B. in einer AG) spielt nur für einen kleineren Anteil von Kindern und Jugendlichen (8-10%) eine Rolle.



-



Abnahme Organisierten Sportreibens mit dem Alter. Mit dem Alter nimmt nicht unbedingt das Sporttreiben, aber die Einbindung in den organisierten Sport in Sportvereinen und Sportschulen deutlich ab. Dennoch sind auch mit 23 bis 24 Jahren noch über 60% der Jungen und über 50% Mädchen im organisierten Sport aktiv.



-



Trend zum Individualsport: Grundsätzlich treiben mehr Kinder und Jugendliche Individualsport als Mannschaftssport. Unter den sportlich Aktiven sinkt mit steigendem Alter der Anteil derer, die mindestens einen Mannschaftssport ausüben, deutlich ab (9-10 Jahre: 57% bis 23-24 Jahre: 35%), während der Anteil derer, die mindestens eine Individualsportart betreiben, deutlich ansteigt (9-10 Jahre: 81% bis 23-24 Jahre: 93%).



-



Sport und Geschlecht: Bei den Jungen ist Fußball über alle Altersgruppen die quantitativ eindeutig dominierende Sportart (9-12 Jahre 55%, 18-24 Jahre: 33%), während bei Mädchen Individualsportarten wie Laufen (18-24 Jahre 32%), Schwimmen, Fahrradfahren und Reiten dominieren. Aber auch der Fußball nimmt gerade bei jüngeren Mädchen mittelweile einen sichtbaren Stellenwert u nter den regelmäßig ausgeübten Sportarten ein (9-12 Jahre 12%, 13-17 Jahre 11%).



2.3. Medien: Ausgewählte Ergebnisse



-



Der Großteil der Kinder und Jugendlichen nutzt das Internet. Bis zum Alter von 13 bis 14 Jahren steigt die Häufigkeit der Internetnutzung rasant an. Doch bereits mit 9 bis 10 Jahren sind fast 90% der Kinder im Internet. Dieses Bild zeigt erstens, dass mediale Bildung bereits im frühen Grundschulalter beg innen muss. Zweitens wird deutlich, dass es ab dem Alter von etwa 15 Jahren nur noch geringe Veränderungen in der Häufigkeit der Internetnutzung gibt. Dies lässt darauf schließen, dass die Jugendlichen in diesem Alter medial sozialisiert sind. 5



-



Jungen, sowie Kinder und Jugendliche aus niedrigeren sozialen Schichten nutzen das Internet intensiver. Bei der Intensität der Internetnutzung (gemessen in Stunden pro Tag) zeigt sich, dass Jungen das Internet intensiver nutzen als Mädchen. Ab dem Jugendalter kommen auch schichtspezifische Unterschiede zum Vorschein – so nutzen Personen aus unteren sozialen Schichten das Internet intensiver. Ähnlich zur Häufigkeit zeigt sich auch bei der Intensität der Internetnutzung, dass es ab einem Alter von etwa 15 Jahren zu keinen großen Veränderungen mehr kommt.



-



Die mobile Internetnutzung steigt mit dem Alter deutlich an. Das Internet hat sich in den letzten Jahren vom standortbezogenen Dienst zu einem ort sunabhängigen Dienst gewandelt. 9% der 9- bis 12-Jährigen gehen mobil online. Dieser Anteil steigt bei den 13- bis 17-Jährigen auf 47% und liegt bei den 18- bis 24-Jährigen bei 54%. Es zeigt sich die Tendenz: Wenn das Internet mobil g enutzt wird, dann täglich. Bei den 13- bis 24-Jährigen zeigt sich dabei ein Geschlechterunterschied, wobei männliche Befragte häufiger mobil online sind (54%) als weibliche (47%). Ebenso sind Befragte mit Migrationshintergrund in den Altersklassen über 12 Jahren häufiger mit dem Handy online (58%), als jene ohne Migrationshintergrund (49%). Auch junge Menschen aus unteren sozialen Schichten nutzen das Internet häufiger mobil.



-



Soziale Online-Netzwerke wie Facebook sind wesentlicher Bestandteil der Internetnutzung. Ab 13 Jahren ist die Mehrheit der Kinder in sozialen Netzwerken aktiv. Im Alter der Volljährigkeit kann die Mitgliedschaft in einem Netzwerk als Normalzustand beschrieben werden. Zudem besteht ein deutlicher Zusammenhang zwischen intensiverer Internetnutzung und häufiger Aktivität in sozialen Online-Netzwerken.



2.4. Facebook statt Fußball und Klavierunterricht, oder Fußball und Klavie runterricht mit Facebook? Medien, Kultur und Sport in der vergleichenden Darstellung -



In jungen Jahren vielfache Aktivität in Kultur und Sport. Im Alter von 9 bis 12 Jahren ist ein Großteil der Kinder sowohl im Bereich Sport als auch im kult urellen Bereich aktiv. In den höheren Altersgruppen steigen die Anteile derjenigen, die entweder regelmäßig einer kulturellen Aktivität nachgehen oder rege lmäßig Sport treiben, was – möglicherweise aufgrund von weniger zeitlichen Ressourcen – für eine Fokussierung oder Verschiebung der Interessen spricht. Gleichzeitig ist auch der Anteil derjenigen höher, die nicht in Kultur und Sport a ktiv sind. Dabei sind durchgehend in allen Altersgruppen geschlechtsspezifische Unterschiede zu beobachten. Mädchen und Frauen sind deutlich häufiger nur im kulturellen Bereich aktiv, während Jungen und Männer häufiger ausschließlich sportlichen Aktivitäten nachgehen.
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-



Hohe Bedeutung der außerschulischen Organisationen für die Bereiche Musik, Kultur und Sport. Kunst- und Musikschulen, Vereine und anderer außerschulische Organisationen sind die Säulen organisierter Aktivitäten. Die Mehrheit der aktiven Kinder und Jugendlichen ist auch organisiert aktiv. Gleichzeitig werden Kultur und Sport daneben fast immer auch selbstorganisiert in der Freizeit betrieben (Sport 86-93%; Kultur 96-97%). Mit dem Alter wächst in allen Bereichen der Anteil derer, die nur selbstorganisiert aktiv sind (Sport 27% (13-17 Jahre) bis 38% (18-24 Jahre), Kultur: 34% (13-17 Jahre) bis 50% (18-24 Jahre).



-



Ganztagsschulbesuch als limitierender Faktor? Es ergibt sich ein heterogenes Bild in der Frage der Auswirkungen des Ganztagsschulbesuchs auf außerschulische kulturelle und sportliche Aktivitäten. Während sich im Bereich der kulturellen Aktivitäten keine Zusammenhänge zwischen Aktivitätsgrad und Gan ztagsschulbesuch zeigen, erscheint im Sport (bei deutlich höherem Aktivitätsgrad) die Teilnahme an sportlichen Aktivitäten und an organisierten Aktivitäten bei Ganztagsschulbesuch etwas eingeschränkt. Dies gilt insbesondere für Schülerinnen und Schüler in der Sekundarstufe.



-



Internetnutzung und soziale Netzwerke als Konkurrenz für Kultur und Sport? Grundsätzlich sind Internet und soziale Netzwerke Möglichkeiten, die auch im Kontext von Kultur und Sport genutzt werden. Mit Blick auf die Einbi ndung von Kinder und Jugendlichen zeigt sich allerdings ein Zusammenhang zwischen (sehr) intensiver täglicher Internetnutzung und geringerer Aktivität in Kultur und Sport. Inwieweit dieses in einem Zusammenhang steht bzw. in welche Richtung dieser Zusammenhang interpretiert werden kann, wird Gegenstand der Diskussion u.a. der Tagung sein.



7



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Bitte beachten Sie die Sperrfristen zur VerÃ¶ffentlichung - dpaq 

25.09.2012 - sportliche AktivitÃ¤ten untersucht, als auch die Verbreitung moderner Formen (Blogs schrei- ben, elektronische Musik machen, Bilder am PC ...










 


[image: alt]





Seminar-Abrechnung (2013) !!! Bitte RÃ¼ckseite beachten !!! 

Seminarort-Betreuer/in: Referent/innen: Einnahmen durch SeminarbeitrÃ¤ge. Sonstige Einnahmen. (z.B. Heft Â»TrauungsgottesdienstÂ«). Anzahl der Paare:.
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Zur Kasse, bitte 

Main, Hamburg, dem Rhein-Ruhr-Raum und MÃ¼nchen sowie ... 0âˆ’7. 01028. Sparcall. 0,10. 01070. Arcor. 0,69. 7âˆ’24. 01052. 01052. 0,99. 01079 star79. 1,49.
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Anlageberatung – Was Sie als Kunde beachten sollten 

Bei telefonischer Beratung kann auf Ihren ausdrücklichen. Wunsch das ... ausführlich auf die Fragen antworten und Ihren Berater auf. Änderungen bzw.










 


[image: alt]





IPCom - dpaq 

25.11.2011 - with IPCom if it is not to suffer the same fate as HTC. The patents were originally developed by Bosch as part of its R&D for its pioneering car ...
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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch. Die 

Benutzen. Sie es nicht auf öffentlichen Straßen. - Das Laufrad ist nur für eine Person geeignet. - Achtung! Achten Sie darauf, dass Ihr Kind die entsprechende ...
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IPCom - dpaq 

25.11.2011 - Earlier ruling thus gains force of law; injunction can be executed immediately. â€¢ IPCom to ban sale and distribution of all HTC 3G devices in ...
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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch. Die 

Hinweis: Ölen Sie die Steckverbindungen an den schmalen Enden vor dem. Montieren ein wenig ein. Das vereinfacht den Zusa
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brandschutzhauben fÃ¼r downlights bitte lesen sie die 

... Recht vor, fehlerhafte Ware durch aktuelle Spezifikation zu ersetzen. Aurora Limited 6 Little Burrow Burrowfields WGC Hertfordshire AL7 4SW United Kingdom.
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Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch. Die ... 

Cage de but avec filet de rebond „Rebound“. Référence de l'article : 76099. Poids. : 11,4 kg. INDICATIONS D'UTILISATION.
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Die Fahrkarten bitte - Buch.de 

Teamarbeit Ã¡ la Bahn heute. Langer Atem bei Verhandlungen. Kreativ oder Spitzfindig? Informieren, aber wann und wie? GrenzÃ¼berschreitungen. Gleiches Recht fÃ¼r alle. 3. 8. 9. 10. 12. 13. 14. 15. 17. 18. 20. 21. 24. 25 .... Das war der GAU fÃ¼r die 
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Requests Darf ich bitte zur Krankenschwester gehen? Kann ich bitte ... 

Darf ich bitte auf die Toilette gehen? Kann ich bitte auf die Toilette gehen? May I go to the bathroom, please? Quick Answers. Vielleicht. Maybe. Ich weiÃŸ nicht.
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Koalitionsausschuss - dpaq 

04.03.2012 - gewerblicher Internet-Dienste beteiligt, die diese – mit der bisher .... das Familiengericht anrufen, insb. wenn sich herausstellt, dass die Mutter ... ohne Anhörung des Jugendamtes und ohne persönliche Anhörung der Eltern,.
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Bitte lesen Sie folgende Lizenzvereinbarung ... - Panda Security 

Kosten, die aus der Inkompatibilität zwischen diesem Programm und seinen ... Der Lizenznehmer autorisiert Mitarbeiter von PANDA dazu, den Lizenznehmer.










 


[image: alt]





Fragen Sie bitte auch nach unseren Tagesangeboten! 

Beef Patties (mit Rinderhackfleisch gefÃ¼llte Teigtaschen) (1, 9). 3,50 â‚¬. Linsen Patties (mit Linsen gefÃ¼llte Teigtaschen) (1, 9). 4,00 â‚¬. Haussalat mit RosaCaleta ...
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Anlageberatung â€“ Was Sie als Kunde beachten sollten - BaFin 

Ihre Hinweise helfen uns, VerstÃ¶ÃŸe gegen aufsichtliche Bestimmungen aufzu- decken und dagegen vorzugehen. Informationen zur BeschwerdemÃ¶glichkeit.
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Zur Kasse bitte! - Stiftung fÃ¼r Konsumentenschutz 

Hans Lothar Thurn, Ingenieur,. Fachmann Elektrotechnik. Moderation: Christine Schulthess,. Produzentin Club und Redaktorin Gesund- heit/Puls Schweizer ...










 


[image: alt]





Koalitionsausschuss - dpaq 

04.03.2012 - gewerblicher Internet-Dienste beteiligt, die diese – mit der bisher .... das Familiengericht anrufen, insb. wenn sich herausstellt, dass die Mutter ...
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r alles beachten sollten: 

Eine Erziehungsbeauftragung ist nur fÃ¼r einzelne, klar abgegrenzte Veranstaltungen mÃ¶glich. Eine pauschale Ãœbertragung fÃ¼r andere/alle Veranstaltungen, ...
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Kann ich bitte zur Toilette gehen? 

I don't know. Excuses. Entschuldigen Sie bitte. Excuse me, please. (formal). Entschuldigung. Excuse me. Tut mir leid! Sorry! Responses. Danke. Thank you.
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Zur Kasse bitte! - Stiftung für Konsumentenschutz 

Leiter Börsen und Märkte bei der. Neuen Zürcher Zeitung NZZ. Reservationen: www.amiando.com/zkb4. Mittwoch, 28. Januar 2015, 19.00 Uhr. Werbung.
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Evaluierungskommission Freiburger Sportmedizin - dpaq 

02.03.2015 - Doping vor allem mit anabolen Steroiden fand im Bund Deutscher. Radfahrer in den Jahren zwischen 1975 und ca. 1980 nicht nur in.
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Wir machen Sie zur Familienlotsinn! 

Das sagen unsere Absolventinnen. Jetzt bewerben. Erfahrungsberichte. Schulgebäude. Inhalte. Dozenten. Voraussetzungen. Jetzt bewerben! Tel. 0641 12345.
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Bitte senden Sie den Aufnahmeantrag per Fax an 08322-95311 

08322-4682, 2. Vorstand Michaela Berktold,Tel. ... V.â€œ den fÃ¤lligen Mitgliedsbeitrag jÃ¤hrlich zu Lasten meines/unseres Kontos per Lastschrift einzuziehen. IBAN.
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